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Feuerwache II, Büroausbau 
hier: außerplanmäßige Mittelbereitstellung für das Haushaltsjahr 2018 
 
 
Mainz,   27.  Juni 2018 
 
 
Gez. Beck 
 
Günter Beck 
Bürgermeister 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Haupt- und Personalausschuss (Ferienparlament) beschließt die außerplanmäßige Mittelbe-
reitstellung in Höhe von 230.000 EUR im Haushaltsjahr 2018 beim Projekt  „Feuerwache II, Büro-
ausbau“.  
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zu 1. und 2. 
 
Für den Dienstbetrieb der Feuerwehr Mainz wurden 15 neue Stellen geschaffen, die auch zeitnah 
besetzt werden. Da die vorhandenen Büroräume nicht ausreichen, werden dringend zusätzliche 
Räume benötigt.  
 
Eine bisher nicht ausgebaute Fläche in der Feuerwache II (Größe: ca. 300m2, bisher Lagerräume) 
soll daher zu Doppelbüros umgebaut werden. Der Estrich ist hier schon verlegt, Heizkörper sind 
teilweise installiert. Mit Trockenbauwänden sollen einzelne Räume abgetrennt werden. Weiterhin 
sind Tischlerarbeiten für die neuen Türen, sowie Bodenbelags-, Maler- und Elektroarbeiten erfor-
derlich. Sowohl Brandmelder als auch teilweise neue Heizkörper müssen ebenfalls installiert 
werden.  Die Kosten für diese Ausbaumaßnahme belaufen sich auf ca. 230.000 EUR inkl. Neben-
kosten. 
 
 
zu 3. 
Keine 
 
 
zu 4. 
keine 
 
 
zu 5. 
Außerplanmäßige Mittelbereitstellung in Höhe von 230.000 EUR beim noch anzulegenden Projekt 
„Feuerwache II, Büroausbau“ im Haushaltsjahr 2018. 
Die neuen Stellen wurden zum Stellenplan 2017/2018 angemeldet. Da es nicht absehbar war, ob 
das zusätzliche Personal auch tatsächlich genehmigt wird, wurden bisher keine Gelder im Haus-
halt bereitgestellt. 
Die bisherigen Planungen und die Erstellung der Kostenschätzung wurden verwaltungsintern ab-
gewickelt, sodass bisher keine Planungsmittel erforderlich waren.  
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